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Hintergrundinformation 

Kleine Fischarten sind ein wichtiger Bestandteil der globalen Fang-

fischerei und werden hauptsächlich als Lebensmittel oder Futtermit-
tel eingesetzt. Kleine Fischarten sind durch ihre niedrige Trophies-

tufe in großen Biomassen verfügbar.  Besonders in traditionellen 
Ernährungssystemen stellen kleine Fischarten, häufig im Ganzen 
konsumiert, eine wichtige und günstige Nährstoffquelle besonders 

für arme Bevölkerungsgruppen in Afrika und Asien dar. Diese Wa-
renketten basieren in der Primärproduktion (Fangfischerei), der Ve-

rarbeitung und dem Vertrieb häufig auf kleinskaligen Marktakteuren. 
Es stehen nur wenig Daten über den Nährstoffgehalt und lebensmit-
telsicherheitsrelevante Parameter von verarbeiteten kleinen Fischar-

ten zur Verfügung.  

Projektziel 

Das Projekt beschäftigte sich mit der Verbesserung entlang der Wa-

renketten von verarbeiteten kleinen Fischarten aus der Fangfische-
rei in Ghana, Uganda und Kenia. 
Ziele waren die 

• Identifizierung und Quantifizierung der aktuellen Produktion und 
Verteilung von kleinen Fischarten als Nahrung und Futtermittel; 

• Beschreibung der Ernte-, Vermarktungs- und Nutzungsmuster von 
kleinen Fischen und wie diese Lebensmittelressource zur Er-
nährungssicherung in diesen Ländern beitragen; 

• Verbesserung der Produktionsprozesse, um höhere Qualität und 
Sicherheit sowie längere Haltbarkeit zu erreichen (Bericht BfR); und 

• Kommunikation der Verbesserungen entlang der Warenketten (Be-
richt BfR). 

Projektergebnisse 

Proben von verschieden verarbeiteten kleinen Fischarten aus Gha-

na und Kenia wurden auf ihre Nährstoffgehalte, die mikrobiologische 
Qualität und auf chemische Kontaminanten analysiert. Die meisten 
verarbeiteten Fischarten enthielten eine signifikante Menge an Vi-
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taminen, Mineralien und essentiellen Fettsäuren. Fischproben wie-
sen erhöhte Werte für Umweltkontaminanten auf. Des Weiteren 
wurden erhöhte Gesamtkeimzahl, sowie E. coli, coliforme Bakterien 

und Shigatoxin bildende E. coli (STEC) nachgewiesen. Geräucherte 
Produkte wiesen erhöhte Konzentrationen von polyzyklischen aro-

matischen Kohlenwasserstoffen (PAK) auf. Zukünftige Forschung ist 
erforderlich, um potenzielle Kontaminationsquellen entlang der 
Wertschöpfungsketten zu ermitteln, kritische Punkte zu identifizieren 

und anwendbare Verbesserungsstrategien zu entwickeln, um die 
Qualität und Sicherheit kleiner verarbeiteter Fische in Ghana und 

Kenia zu verbessern. 

Empfehlungen 

Verarbeitete kleine Fischarten haben das Potenzial, einen wesentli-
chen Beitrag zur empfohlenen täglichen Nährstoffaufnahme, insbe-

sondere an verschiedenen Vitaminen, Mineralien und essentiellen 
Fettsäuren in Ghana, Kenia und Uganda zu leisten. Verarbeitete 
kleine Fischarten sollten als wichtige Ressourcen zur Reduktion der 

Mangelernährung durch Makro- und Mikronähr-stoffe in Ghana, Ke-
nia und anderen afrikanischen Staaten etabliert werden. Jedoch 

sind weitere Analysen zur Identifizierung der Quellen von chemi-
schen und biologischen Kontaminanten entlang der Wertschöp-
fungskette erforderlich, um mit dem Verzehr verbundene Gesund-

heitsgefahren zu identifizieren und zu minimieren. Die hohen Gehal-
te an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen in geräu-
chertem Fisch erfordern eine Verbesserung der Räucherprozesse 

durch Implementierung geeigneter Verfahren und verbesserter 
Öfen. Weitere Studien sind erforderlich, um kritische Punkte für die 

mikrobielle Kontamination entlang der Wertschöpfungskette zu iden-
tifizieren und Hygienestandards in der Produktion zu verbessern. 
Des Weiteren werden detaillierte Daten zum lokalen Konsum von 

Fisch, insbesondere kleiner Fischarten, benötigt, um die Risiken und 
Vorteile von kleinen Fischarten als Lebensmittel in afrikanischen 

Staaten zu bewerten. 
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Fotos  

 

Anlegestelle von Fischerbooten und Fischtrocknung auf am Boden liegenden Netzen 

 

 

Marktverkauf von kleinen getrockneten Fischen 

 
 

BfR, Johannes Pucher 
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